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NebisWochenschau

Bern

Im Bundeshaus ist die 100.
Volksinitiative eingereicht wor-
den. Ob die Schubladen noch

ausreichen?

Genf

Ein von anarchistischen Stu-
denten angelegtes Arsenal mit
22 gestohlenen Sturmgewehren
samt Munition ist ausgehoben
worden. Fehlt nur noch, daff
sich die Dienstverweigerer be-
waffnen!

Brif

Zuhanden der «Antenne» er-
hielt das Schweizer Fernsehen
diesen Brief: «Der Schweizer
Fehrnser ist die groste Bettel
Gesellschaft auf der Welt. Di-
jenigen wo am Fernsehen schon
schnorre, sind die geizigsten
Chaibe. Die geben sowiso nie-
mandem ein 5. Rappen Stiick.
Die Regierung ist ja nicht ein-
mal im Stande in 22 Jahren
die AHV in Ordnung zu brin-
gen, geschweige die 350 000 Ba-
kistaner zu ernihren. Dijenigen
die das wollen sind sowiso
keine Schweizer, zugereistes Ge-
sindel.»

Bunker

Es ist das Fernziel des Zivil-
schutzes, jedem Schweizer sei-
nen Unterschlupf zu sichern.
Wir wollen sein ein einzig Volk
von Maulwiirfen!

Theater

Just auf die Eroffnung der
neuen Saison hat die «Theater-
Zeitung» ihr Erscheinen einge-
stellt. Vorhang auf! Zeitung
zu!

Militir

Zwei Dienstpflichtige haben
dem Militirdepartement ihre
Kiindigung eingereicht und dem
Aufgebot nicht Folge geleistet.
Kleiner Irrtum: Die Achtungs-
stellung ist zwar verabschiedet
worden;  jeden  tauglichen

Schweizer aber erwartet in der
Armee eine
Stellung.

kiindigungsfreie

Fohn

Mit Hilfe des Nationalfonds
erforschen Atmosphirenphysi-
ker der ETH erstmals wissen-
schaftlich den Einfluf} des Wet-
ters auf den Menschen. Fohn-
sturm im Reagenzglas!

Das Wort der Woche

«Unterhaltungselektronik» (ge-
fallen im Zusammenhang mit
der 43. Fera — Schweizerische
Radio- und Fernsehausstellung
in Ziirich).

Gesang

Der Uno-Generalsekretir U
Thant hat eine Weltfriedens-
hymne in Auftrag gegeben, die
Ende Oktober uraufgefiihrt
werden soll. Hoffen wir, dafl
sich bis dann auch die Kriegs-
fithrenden entsprechend auffiih-
ren!

Freiheit

Jetzt wissen wir, was einen
Russen der blofle Versuch, sein
Land zu verlassen, kosten kann:
Dimitri Michejew bekam dafiir
acht Jahre verschirftes Arbeits-
lager.

Bolivien

Der neue starke Mann: Oberst
Banzer. Das starke «P» wiirde
in diesem Namen allerdings
besser passen.

Kuba

Die US-Nationalmannschaft im
Volleyball wurde nach Ha-
vanna zu einem Turnier einge-
laden, dort von Fidel Castro
empfangen und von ihm mit
Autogrammen bedacht. — Was
dem einen sein Ping-Pong, ist
dem andern sein Volleyball.

Showbusiness

Im Aztekenstadion von Mexiko-
City, in dem sich letztes Jahr
die Fuflball-Weltmeisterschaf-
ten abspielten, fanden sich
90 000 Zuschauer beim Damen-
fuRballspiel ~Mexiko-England

ein.

Demokratie auf vietnamesisch

Der Tomatenzihler

Sie stieflen auf die Spuren seiner
Titigkeit, wenn Sie in der Presse
die Kontroversen um die Walliser
Tomatenernte verfolgten. Der To-
matenzihler reift jedes Jahr zur
gleichen Zeit heran wie die Wal-
liser Tomaten, in analoger Ueber-
fiille, er ist jedoch im Gegensatz
zum Nachtschattengewidchs nicht
im Wallis verwurzelt, sondern nur
zur Erntezeit dort zu finden.

Er verbringt ndmlich seine Ferien
im Wallis, aber nicht mit dem Er-
wandern der iiberwiltigenden Na-
turschonheiten, sondern mit dem
ausgiebigen Lesen seines Leibblat-
tes, das er sich in seine Pension
nachsenden 148t. Im Leibblatt ver-
nimmt er vom Tomateniiberfluf},
unten im Rhonetal, sein Geist be-
ginnt, Ideen zu gebdren, und da
er zum Volk der geheimen Buch-
halter gehort, fingt er im Hotel,
in der Pension und in den Restau-
rants mit dem Tomatenzdhlen an.
Sein geheimes Ziel: dem erstaunten
Schweizer Volk vorrechnen, dafl
im Gastgewerbe des Tomatenlan-
des selbst kaum Tomaten aufge-
tischt werden!

Tomatenscheiben auf Walliser
Platte, Tomatensalate, Tomaten-
vorkommnisse in gemischten Sa-
laten, gefiillte Tomaten, Tomaten-
suppen und Tomatenbreie an Teig-
waren werden sorgfiltig registriert
und am Ende des Ferienaufenthal-
tes ausgewertet und ausgelotet.
Und dann greift der Tomatenzih-
ler befriedigt zur Feder und

brandmarkt in einem Leserbrief an
seine Zeitung die erschreckende
Tatsache, wie die Tomatenvertil-
gung im Wallis selbst striflich ver-
nachlissigt wird! Und weil es in
unserem Land sicher auf jeden
Walliser Feriengast mindestens ein
Leibblatt trifft, gehen die «Akten-
zeichen Tomatenkriminalitdt Wal-
lis» tief ins Volk ein ...

Die sogenannte offentliche Mei-
nung aber schnurrt vor Vergnii-
gen, daf sie ihr Empdrungsbediirf-
nis an so harmlosen Friichten ab-
reagieren darf und sich nicht um
weit  gefihrlichere  Friichtchen
kiimmern muf3.

Achten Sie also bitte nichstes Jahr
auf die Tomatenzihler! Es sei
denn, sie widmeten sich zur ver-
gniiglichen Abwechslung anno 1972
nicht den Tomaten, sondern den
Aprikosen . .. Robert Dister.

Ueberfliissig

Die amerikanische  Regierung
konnte die Verdffentlichung der
geheimen Vietnam-Dokumente
durch zwei amerikanische Zeitun-
gen nicht verhindern. Der engli-
sche Zeichner Cummings vom
«Daily Express» sah das so: Der
Chef des sowjetischen Geheim-
dienstes diktiert einen Brief an
die Aufenstellen und Agenten.
«Genossen», schreibt er, «Thr seid
tiberfliissig. Die Sowjetregierung
hat soeben die (New York Times»
und die «Washington Post> abon-
niert.» TR
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Die Sportglosse

Ijérlﬁageﬁ; ',
des Benjamin M

bt

Benjamin Moret wollte den Gen:
fer See in seiner ganzen Linge
durchschwimmen, siebzig Kilome-
ter. Er hiillte sich in Melkfett,
kopfelte am oberen See-Ende gu-
ten Mutes ins Wasser und
schwamm einen Tag und den Teil

Kilometer zuriickgelegt hatte, gab
er den Kampf auf. Nicht, weil er
miide war, sondern hungrig. Hung-
rig war er nicht, weil sein Begleit-
boot keine Lebensmittel enthalten
hitte. Im Gegenteil. Aber was der
Schwimmer auch afl, verwandelte
sich in seinem Magen in Sdure und
verbrannte thm die Magenwinde.
Dazu schluckte er unvermeidli-
cherweise literweise Seewasser.
Dieses Seewasser war der Grund,
warum der Sportler bei Yvoire mit
lohenden Magenwinden aus dem
Wasser steigen mufte. Genau ge-
sagt: Nicht das Seewasser war

haltene Verschmutzung. Die Me-
talloxyde der auf dem Seegrund
begrabenen Statussymbole. Die
Oelriickstdnde der Wohlstands-
knatterer. Die Chemikalien unserer
industriellen Erschlossenheit. Die
Chlorabwisser der sauberen Pri-
vatschwimmbidder. Die Enzyme
des Weillwasch-Gewisches. Beim
Aufzihlen kehrt es einem den Ma-
gen um, bei lingerem Schwimmen
in der Mixtur verbrennt es ihn
offenbar ...

Es fragt sich nun, ob das Feuer
des tapferen Dauerschwimmers
stark genug ist, das Verschmut-

zu einem der beriihmten «brennen-
den Probleme» zu machen, von
denen im Wahljahr so viel geredet
werden  wird?  Wahrscheinlich
kaum. Denn haargenau dieselbe
Genfer Tageszeitung, die das mu-
tige sportliche Unternehmen von
Benjamin Moret férderte, repor-
tierte und journalistisch aus-
schlachtete, wird im Herbst das
sinnloseste, lirmigste und unsport-
lichste Ereignis unterstiitzen, re-
portieren und journalistisch aus-
schlachten, das auf unseren Ge-

einer Nacht, und als er fiinfzig

schuld. Sondern die in ihm ent-

zungsproblem anzusengen und es

wissern  durchgefithrt  werden
kann: Ein internationales Motor-
bootrennen! Captain

Uberall und iiber alles ein Buch

Aufklarung

fiir die Schweizer Stimmbiirgerin
durch das staatskundliche Brevier von
Hugo G&tz: Griines Licht fiir Eva
Staatskunde-Verlag Basel
Ernst Krattiger

Fiir Neu-Abonnenten

Der/Die Unterzeichnete bestellt den Nebel-
spalter 6/12 Monate und zahlt den Abonne-
mentspreis, auf Postcheckkonto 90-326, an
Nebelspalter-Verlag Rorschach ein.

Gratiszustellung bis Ende Oktober

Abonnementspreise:
Schweiz: 6 Mte. Fr. 19.—
Ausland: 6 Mte. Fr. 25.50

12 Mte. Fr. 35.—
12 Mte. Fr. 48.—
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Direkt-Einkauf:

darum so enorm giinstig!
Stets ca.30 000

ORIENTTEPPICHE

Stiick fir Stiick vom Fachmann
qualitatsgeprift mit Garantie-
Zertifikat. Zum Beispiel:
Kleinteppiche 35.— bis 95.—
Briicken ca. 70/140 ab 130.—
Milieux  ca. 170/240 ab 280.—
Mehrovan ca. 170/240 ab 560.—
Berber ca. 200/300 590.—
Afghan ca. 200/300 ab 720.—
Bachtiar ca. 200/300 860.—
Serabend ca. 200/300 1080.-
Heriz-Med. ca. 200/300 1190.—
Pak.-Bochara ca. 200/300 1790.—
Mir-Sarouk ca. 200/300 2160.—
sowie reduz. Aussteuer-Stiicke
Alle finden, was sie suchen!
Bei Mitnahme Preisreduktion
Telef. Gratis-Auswahlsendung
Permanente Grossauswahl in
allen Pfister-Filialen.

In Teppichen ebenso iiber-
ragend wie in Mdbeln:

Pfistenr

Fabrik-Ausstellung SUHR
Mittwoch: Abendverkauf bis 21 Uhr
Fil. in ZH, BS, BE, SG, LU, Zug, Biel,
Wint. Mels-Sargans, Genf, Lausanne

Schweizerische Gilde

Wahrzeichen einer
gepflegten Kiiche -
Symbol gediegener
Gastlichkeit!

GUARDA
MEISSER Telephon 084 / 92132

Ruhe und Erholung abseits der Hauptstralle.
Giinstige Nachsaisonpreise.
Offen bis ca. 18. Oktober 1971

Kabis, Riilben und Kohlraben
werden aus- und eingegraben.
Und die Hiihneraugen schmerzen,
jedermann geht das zu Herzen.
Nicht allein der Rosenkohl,
wichtig ist auch 's LEBEWOHL*.

* Gemeint ist natiirlich das bekannte, von Arzten empfohlene
Hithneraugen-Lebewohl, mit druckmilderndem Filzring fiir
die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenpflaster fur die
FuBsohle (Couvert).

Packung Fr.2.60, erhaltlich in allen Apotheken und Drogerien.
Jetzt Lebewohl auch fliissig, speziell gegen Warzen.

HOTEL

nmaa%ﬂtbt

A. KNECHTLE / TEL. (071) 87 10 26

15 Jahre klinische Erprobung! settima
wird von Zahnarzten in vielen
Landern der Welt empfohlen. Diese
Spezialreinigungspaste, in der
zahnarztlichen Praxis entwickelt, ver-
hindert die Zahnsteinbildung, be-
seitigt Raucher- und andere hassliche
Belage. settima wirkt schonend,

aber durchgreifend!

Vergleichen

Sie selbst:
settima

ist besser!




	Ueberflüssig

